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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)



3

Kunstuniversität Linz / University of Arts Linz
Hauptplatz 6, 4020 Linz / Austria
kunstuni-linz.at

Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: BA Kulturwissenschaften
	Text2: Internationale Kurzfilmtage Oberhausen
	Text3: 
	Text4: Oberhausen (Nordrhein-Westfalen)
	Text5: Sommersemester 2024
	Text6: Gewohnt habe ich in einer WG in Essen-Borbeck, die ich über kleinanzeigen gefunden habe. Gezahlt habe ich 500€ pro Monat für ein neu möbliertes Zimmer in einer 3er-WG. Die Lage war in meinem Fall praktisch, weil ich mit dem Bus nur 30 min in die nächstgelegene Stadt Oberhausen gebraucht habe, wo auch mein Praktikum stattfand. Alternativ fahren aber auch einige Regional- und Schnellbahnen in beide Richtungen, nach Oberhausen oder nach Essen Hbf, von wo aus man super Anschluss findet. Für meinen Aufenthalt habe ich mir  in Essen-Frintrop (Radwerstatt Van Buer) ein Rad geliehen, weil ich gerne Sport in meinen sitzlastigen Büroalltag inkludieren wollte. So bin ich dann häufig einfach mit dem Rad zur Arbeit, es waren 30 min pro Strecke und ich konnte so dem ein oder anderen Mal Zugausfällen wegen Streiks entspannt entgegenblicken mit dieser Alternative. 

Von der WG waren Kaufland, Lidl und Aldi etwa 5 bis maximal 10 min zu Fuß entfernt. Die Lebensmittel sind deutlich günstiger als in Österreich, mit einem 40€-Einkauf bin ich leicht über eine Woche gekommen. 

Dadurch, dass ich in einem Essener Vorort gelebt habe, war die Gegend eher ruhig und nicht sehr studentisch. Für Cafébesuche und (Museums)Ausflüge bin ich gerne ins Zentrum Essen gefahren (nur 5min Zugfahrt), oder eben gleich in umliegende Städte für Tagestrips. In Düsseldorf ist man in einer 3/4-Stunde, Köln etwas über einer, ebenso wie nach Münster. (Alles mit dem Zug.)

Ich bekam die Zusage für das Praktikum erste Ende Dezember und hatte daher nur realtiv kurz Zeit eine Unterkunft zu finden. (Bis Mitte Februar) Daher war ich final auch froh, diese WG gefunden zu haben, aber leider ist sie keine Empfehlung. Bis auf die praktische Lage, hatte ich einige Schwierigkeiten mit meinem Vermieter und mit den Mitbewohnern. Ich denke auf WG-Gesucht hat man mehr Glück. 


	Text7: Ich bin mit dem Zug angereist, da die Zugverbindung von Linz bis Essen Hbf sehr gut ist. Bei der Hinfahrt musste ich einmal in Nürnberg umsteigen, bei der Rückfahrt gab es sogar einen Direktzug. Generell muss man sich aber momentan auf einige Verzögerungen, Verspätungen und leider auch Ausfälle einstellen, da die Arbeitskräfte der DB immer wieder streiken. Außerdem: je früher man sich ein Zugticket kauft, desto günstiger ist es in der Regel.

Eine große Empfehlung ist  auch das Deutschland-Ticket (49€ monatl.)- es zahlt sich auf jeden Fall aus, wenn man so wie ich, an den Wochenenden die umliegenden Städte bereisen möchte. Innerhalb von NRW gibt es einiges zu sehen und man ist total schnell in Düsseldorf, Köln, Münster, usw. 





	Text8: Für den Zeitraum von drei Monaten habe ich ein Praktikum im Pressebüro bei den Internationalen Kurzfilmtagen Oberhausen absolviert. Die erste Woche war der intensiven Einarbeitung gewidmet: Wir (neben mir gab es noch fünf weitere Praktikantinnen, alle in einem anderen Arbeitsbereich und einer Person zur Seite gestellt) wurden mit den intern-genutzten Computerprogrammen vertraut gemacht. Darunter die Film- und Festivaldatenbank Filmchief und typo3 für die Websitepflege. Später lernte ich von meiner Vorgesetzten den Umgang mit dem Presseverteiler Campaign. 

Meine Aufgaben wurden mir anfangs klar und strukturiert kommuniziert, wodurch ich einen guten Überblick behalten konnte. Diese veränderten sich natürlich im Laufe des Praktikums, aber hier eine kurze Anführung einiger:

Social Media (Facebook):
Kurze Info-/Teasertexte für Filme aus den Filmreihen "Revisited" (jeden So im Monat) und "THIS IS SHORT" (wöchentlich) erstellen : Die Filmreihen arbeiten mit archivierten Filmen. Dafür setze ich mich mit dem Material auseinander, recherchierte zu dem Filmemacher bzw. der Filmemacherin und filterte Daten aus Filmchief, um einen 3-5 zeiligen Text zu schreiben, der anschließend mit einem Link zum Film auf Facebook hochgeladen wurde. 

Newsletter (typo3 + Campaign): Visuals bearbeiten, Texte einpflegen und die Online-Aussendung des wöchentlichen Festivalnewsletter auf Deutsch und Englisch vorbereiten

Die Pressesektion auf der Website betreuuen: https://www.kurzfilmtage.de/de/presse/
-Pressemitteilungen, Bilder im Downloadbereich inkl. Credits einpflegen, etc. 

Pressefotos digital verwalten (Google-Drive + Filmchief) und laufend aktualisieren

Magazinaquise von Kinder- und Familienmagazinen: telefonieren, KiJu-Programme vorstellen, im besten Fall nehmen die Magazine dieses in ihre Ausgabe auf.

Festivalmagazin:
Jedes Jahr arbeiten die Kurzfilmtage an einem Magazin, das schon vor und später während des Festivals für Interessierte und Gäste gratis ausliegt. Darin wird der diesjhärige Themenschwerpunkt vorgestellt (heuer "Sport im Film") und die Themen der verschiedenen Wett bewerbe (Internationaler-, Deutscher-, Nordrhein-Westfalen-, Musikvideo- und Kinder- und Jugend-Wettbewerb). Außerdem findet sich darin der heruasnehmbare TimeTable, wo alle besuchbaren Programme farbig und übersichtlich angeführt sind, 
sowie ein Lageplan und Tipps für Zwischendurch (Cafés, Bars, Restaurants). 
Meine Aufgabe bestand darin Informationen zu sammeln, aktualisieren bzw. abzustimmen mit den jeweiligen Programmbetreuer*innen und Manuskriptkorrekturen (auf Rechtschreibung und Einheitlichkeit korrekturlesen) vorzunehmen. Das hat mir unerwarteterweise sehr viel Spaß gemacht. Ich musste sehr genau arbeiten, was ich ohnehin gerne mache, und bekam die nötige Zeit für meine Arbeit.

Generell fühlte ich mich vom Arbeitsumfang entsprechend meiner Position als Assistentin gefordert. Ich hatte immer genug zu tun, aber auch nie das Gefühl überfordert zu werden. Außerdem war das Arbeitsklima im Büro (wir waren zu viert/ Presse 2 Pers. und Öffentlichkeitsarbeit 2 Pers.) entspannt, produktiv und lustig. Im Gespräch mit den anderen Praktikantinnen kam allerdings zur Sprache, dass der workload teilweise den Umfang einer Assistenzstelle überspannte.

Während des Festivals - es dauerte von 1. bis 6. Mai - bekam ich die Möglichkeit, neben der Betreuung des Pressedesks und anderen Organisationsarbeiten, Filmvorstellungen zu besuchen. Es war eine gute Mischung aus Arbeit und der Möglichkeit Gast sein zu dürfen. 
Es wurden zudem Wohnungen in Oberhausen, dem Festivalort, zur Verfügung gestellt, das erleichterte diese Woche, in der man ohnehin sehr eingespannt war, enorm. Ich wohnte mit meinen Freundinnen (den anderen Praktikantinnen) in einer zentralen Wohnung. Mit den Rädern, die ebenfalls kostenlos vom Festival organisiert wurde, fuhren wir ca. 8 min zum Kino bzw. zu den Orga-Standorten. 
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